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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft Hyperboloid-
Rührkörper zum Umwälzen von Flüssigkeiten, insbesonde-
re Wasser, Abwasser oder dgl., in dessen Zentrum ein An-
schlussabschnitt (2) zum Anschluss an eine hohle Rührwel-
le (1) vorgesehen ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Hyperboloid-Rührkörper als Hohlkörper ausgebil-
det ist, wobei im Anschlussabschnitt (2) ein zentraler Durch-
bruch (3) zum Zuführen von Luft vorgesehen ist, und
dass stromabwärts des Durchbruchs (3) eine Luftvertei-
lungseinrichtung (9, 10, 11) zum Verteilen von durch den
Durchbruch (3) zugeführter Luft hin zu mehreren im Hohl-
körper vorgesehenen Luftaustrittsöffnungen (14) vorgese-
hen ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Hyperboloid-
Rührkörper zum Umwälzen von Flüssigkeiten, insbe-
sondere Wasser, Abwasser oder dgl. Sie betrifft fer-
ner eine Rühr- und Begasungseinrichtung.

[0002] Ein Hyperboloid-Rührkörper sowie eine
Rühr- und Begasungseinrichtung sind beispielsweise
aus der DE 202 07 376 U1 bekannt.

[0003] Bei der bekannten Rühr- und Begasungsein-
richtung ist an der Spitze eines turmartigen Gestells
ein Motor mit einem Getriebe vorgesehen. Eine Ge-
triebewelle ist mit einer hohlen Rührwelle verbun-
den, an deren Ende ein einschalig ausgebildeter Hy-
perboloid-Rührkörper angebracht ist. Der Hyperbolo-
id-Rührkörper weist an seiner Oberseite abschnitts-
weise radial verlaufende Transportrippen auf, welche
zum Umfangsrand des Rührkörpers hin in eine tan-
gentiale Richtung umbiegen. An einer Unterseite des
Rührkörpers sind am Umfangsrand Scherrippen vor-
gesehen. Unterhalb des Rührkörpers befindet sich ei-
ne Ringleitung, durch welche Luft zugeführt wird. Die
Luft gelangt durch ein Stützelement des Turms zur
Ringleitung.

[0004] Die bekannte Rühr- und Begasungseinrich-
tung erfordert die Bereitstellung eines turmartigen
Gestells, und zur Belüftung ferner das Vorsehen ei-
ner Ringleitung. Zwar eignet sich die bekannte Rühr-
und Begasungseinrichtung zum Umwälzen und Be-
gasen von in einem Behälter aufgenommenen Was-
ser, Abwasser oder dgl. Dagegen ist die bekannte
Rühr- und Begasungseinrichtung insbesondere zum
Umwälzen und Begasen von natürlichen Gewässern,
wie Teichen, Seen und dgl. ungeeignet, da es hier an
einem festen Untergrund zum Abstützen des turmar-
tigen Gestells fehlt. Abgesehen davon ist die bekann-
te Rühr- und Begasungseinrichtung relativ aufwändig
in der Herstellung.

[0005] Die DE 198 23 839 A1 offenbart eine Vor-
richtung zum Mischen und Dispergieren mindestens
zweier Phasen. Bei der bekannten Vorrichtung ist un-
terhalb eines als Hohlkörper ausgebildeten Hyper-
boloid-Rührkörpers eine aus einem Porenkörper ge-
bildete Luftverteilungseinrichtung angebracht. Auch
unterhalb des Porenkörpers kann ein entgegenge-
setzt orientierter Hyperboloid-Rührkörper vorgese-
hen sein.

[0006] Die CN 1 02 491 545 A offenbart einen Hyper-
boloid-Rührkörper, bei dem durch eine hohle Rühr-
welle Luft zugeführt wird. Die Luft tritt an einem unte-
ren Umfangsrand des Hyperboloid-Rührkörpers aus.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, die Nachteile
nach dem Stand der Technik zu beseitigen. Es soll
insbesondere ein Hyperboloid-Rührkörper sowie ei-

ne Rühr- und Begasungseinrichtung angegeben wer-
den, welche sich universell zum Umwälzen und Be-
gasen von Flüssigkeiten eignen. Nach einem wei-
teren Ziel der Erfindung soll die Herstellung insbe-
sondere der Rühr- und Begasungseinrichtung verein-
facht werden.

[0008] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale der
Patentansprüche 1 und 13 gelöst. Zweckmäßige
Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich aus den
Merkmalen der Patentansprüche 2 bis 12.

[0009] Nach Maßgabe der Erfindung ist der Hyper-
boloid-Rührkörper als Hohlkörper ausgebildet, wobei
im Anschlussabschnitt ein zentraler Durchbruch zum
Zuführen von Luft vorgesehen ist, und wobei strom-
abwärts des Durchbruchs eine Luftverteilungseinrich-
tung zum Verteilen von durch den Durchbruch zu-
geführter Luft hin zu mehreren im Hohlkörper vorge-
sehenen Luftaustrittsöffnungen vorgesehen ist. - Mit
dem erfindungsgemäßen Hyperboloid-Rührkörper ist
sowohl ein Umwälzen als auch ein Begasen von Flüs-
sigkeiten möglich. Dabei kann in vorteilhafter Weise
eine an sich bekannte hohle Rührwelle zum Zuführen
von Luft verwendet werden. Bei einer unter Verwen-
dung des vorgeschlagenen Hyperboloid-Rührkörpers
hergestellten Rühr- und Begasungseinrichtung kann
auf das Vorsehen eines turmartigen Gestells sowie
einer separaten Ringleitung zur Belüftung verzichtet
werden.

[0010] Eine solche Rühr- und Begasungseinrichtung
lässt sich mit vermindertem Aufwand herstellen. Sie
lässt sich an Ort und Stelle schnell und einfach mon-
tieren. Es ist insbesondere nicht erforderlich, Belüf-
tungsleitungen unter Wasser zu verlegen.

[0011] Die Luftverteilungseinrichtung weist stromab-
wärts des Durchbruchs einen Luftverteilungsraum
mit mehreren Luftverteilungsdurchbrüchen auf. Je-
der Luftverteilungsdurchbruch mündet in einen Luft-
kanal, welcher durch abschnittsweise radial verlau-
fende Wände begrenzt ist. Die abschnittsweise ra-
dial verlaufenden Wände biegen zweckmäßigerwei-
se zum Umfangsrand des Hyperboloid-Rührkörpers
hin in eine tangentiale Richtung um. Die Luftaustritts-
öffnungen sind zweckmäßigerweise jeweils an radial
außen liegenden Endabschnitten der Luftkanäle vor-
gesehen. - Die vorgeschlagene Gestaltung des Hy-
perboloid-Rührkörpers, insbesondere die Luftvertei-
lungseinrichtung nutzt soweit wie möglich die Geo-
metrie des Hyperboloid-Rührkörpers. Es ergibt sich
für die Gestaltung des Hohlkörpers eine kompakte
Bauform. Das Vorsehen der Luftaustrittsöffnungen
an den radial außen liegenden Endabschnitten der
Luftkanäle trägt zu einer besonders effektiven Bega-
sung der betreffenden Flüssigkeit bei.

[0012] Erfindungsgemäß ist der Hyperboloid-Rühr-
körper aus einer den Anschlussabschnitt enthalten-
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den Oberschale und einer damit verbundenen Unter-
schale gebildet, wobei die Luftkanäle durch die Ober-
und die Unterschale begrenzt werden. Infolgedessen
lassen sich die Luftkanäle durch einfaches Fügen der
Oberschale und der Unterschale herstellen.

[0013] Zweckmäßigerweise erstrecken sich von der
ersten Oberseite der Oberschale abschnittsweise ra-
dial verlaufende Transportrippen. Die Transportrip-
pen können - ähnlich wie die Wände - zum Umfangs-
rand des Hyperboloid-Rührkörpers hin in eine tan-
gentiale Richtung umbiegen. Zweckmäßigerweise er-
strecken sich die Wände von einer zweiten Obersei-
te der Unterschale. Dabei entspricht nach einer be-
sonders vorteilhaften Ausgestaltung der Verlauf der
Wände dem Verlauf der Transportrippen, so dass
beim Fügen der Ober- und der Unterschale sich jede
Transportrippenunterseite jeweils auf eine Oberkan-
te der Wände abstützt. Es ergibt sich damit eine be-
sonders stabile und verwindungssteife Konstruktion.
Ferner können so auf einfache Weise durch Fügen
der Ober- mit der Unterschale die Luftkanäle herge-
stellt werden. - Die Wände können auch Öffnungen
aufweisen oder aus mehreren Abschnitten gebildet
sein, zwischen denen jeweils Lücken sich befinden.

[0014] Nach einer weiteren vorteilhaften Ausgestal-
tung ist die zweite Oberseite der Unterschale konkav,
vorzugsweise hyperboloidartig geformt. D. h. sowohl
die Oberals auch die Unterschale sind hyperboloidar-
tig geformt. Es ergibt sich beim Fügen der Ober- mit
der Unterschale ein besonders kompakter und stabi-
ler Hohlkörper.

[0015] Zweckmäßigerweise sind die Luftaustrittsöff-
nungen in der Nähe eines Umfangsrands des Hohl-
körpers vorgesehen. Insbesondere können die Luft-
austrittsöffnungen in der Nähe eines Umfangsrands
der Unterschale, insbesondere an einer der zwei-
ten Oberseite gegenüberliegenden zweiten Untersei-
te der Unterschale vorgesehen sein. Zweckmäßiger-
weise sind an der zweiten Unterseite radial nach au-
ßen sich erstreckende Scherrippen angebracht.

[0016] Zweckmäßigerweise ist zwischen 2 Scherrip-
pen zumindest eine der Luftaustrittsöffnungen vor-
gesehen. Wegen der vorgeschlagenen Anordnung
werden durch die Luftaustrittsöffnungen austretende
Luftblasen sofort durch die Wirkung der Scherrippen
zerstört und/oder fein in der umgebenden Flüssigkeit
verteilt. Es gelingt damit eine besonders effiziente Be-
gasung der Flüssigkeit.

[0017] Die Ober- und die Unterschale können je-
weils aus faserverstärktem Kunststoff hergestellt
sein. Nach einer zweckmäßigen Ausgestaltung ist
der Luftverteilungsraum aus einem rotationssymme-
trischen, vorzugsweise konischen, Einsatz gebildet,
in dessen Umfangswand die Luftverteilungsdurch-
brüche vorgesehen sind. Auch der Einsatz kann aus

faserverstärktem Kunststoff hergestellt sein. Infolge-
dessen lässt sich der Hohlkörper einfach aus weni-
gen Teilen, nämlich der Oberschale, der Unterscha-
le und dem Einsatz, beispielsweise durch Verkleben,
herstellen.

[0018] Nach weiterer Maßgabe der Erfindung wird
eine Rühr- und Begasungseinrichtung vorgeschla-
gen, umfassend
einen Motor,
ein mit dem Motor antriebsmäßig verbundenes Ge-
triebe mit einer Getriebehohlwelle,
ein mit einem ersten Ende der Getriebehohlwelle ver-
bundenes Gebläse zum Zuführen von Luft,
eine mit einem zweiten Ende der Getriebehohlwelle
verbundene Rührwelle, und
einem an einem dritten Ende der Rührwelle ange-
brachten erfindungsgemäßen Hyperboloid-Rü h rkör-
per.

[0019] Die vorgeschlagene Rühr- und Begasungs-
einrichtung ist einfach aufgebaut. Sie lässt sich
schnell montieren. Sie kann beispielsweise zum Um-
wälzen und Begasen von Gewässern an einem Floß
montiert werden.

[0020] Nachfolgend werden Ausführungsbeispiele
der Erfindung anhand der Zeichnung näher erläutert.
Es zeigen:

Fig. 1 eine teilweise aufgebrochene perspektivi-
sche Ansicht eines Hyperboloid-Rührkörpers,

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine Oberschale,

Fig. 3 eine Unteransicht gemäß Fig. 2,

Fig. 4 eine Draufsicht auf eine Unterschale,

Fig. 5 eine Unteransicht gemäß Fig. 4 und

Fig. 6 eine schematische Schnittansicht durch
ein Getriebe.

[0021] In Fig. 1 ist an einer hohlen Rührwelle 1 ein
Hyperboloid-Rührkörper angebracht. Der Hyperbolo-
id-Rührkörper weist einen mit dem Bezugszeichen 2
bezeichneten zentralen Anschlussabschnitt auf. Der
Anschlussabschnitt 2 weist einen zentralen Durch-
bruch 3 zum Durchführen von Luft auf.

[0022] Mit dem Bezugszeichen 5 ist eine Oberscha-
le bezeichnet, von deren erster Oberseite O1 sich
Transportrippen 6 erstrecken. Mit dem Bezugszei-
chen 7 ist eine Unterschale bezeichnet, von deren
zweiter Oberseite O2 sich Wände 8 erstrecken. Das
Bezugszeichen 9 bezeichnet einen Einsatz, welcher
stromabwärts des Durchbruchs 3 vorgesehen ist und
einen Luftverteilungsraum 4 bildet. Der Einsatz 9 ist
nach Art eines konischen Bechers ausgebildet und
weist an seiner Umfangswand mehrere Luftvertei-
lungsdurchbrüche 10 auf. Jeder der Luftverteilungs-
durchbrüche 10 mündet in einen durch benachbarte
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Wände 8 sowie die Oberschale 5 und die Unterschale
7 gebildeten Luftkanal 11. An einer zweiten Untersei-
te U2 der Unterschale 7 sind an deren Umfangsrand
Scherrippen 12 angebracht.

[0023] Fig. 2 zeigt eine Draufsicht auf die erste
Oberseite O1 der Oberschale. Erkennbar sind die
sich von der ersten Oberseite O1 erstreckenden
Transportrippen, welche vom Durchbruch 3 her zu-
nächst in eine radiale Richtung verlaufen und dann
zum Umfangsrand U hin in eine tangentiale Richtung
umbiegen. Ferner ist der dem Durchbruch 3 strom-
abwärts nachgeordnete Einsatz 9 mit den Luftvertei-
lungsdurchbrüchen 10 erkennbar.

[0024] Fig. 3 zeigt eine Unteransicht gemäß Fig. 2.
An einer ersten Unterseite U1 der Oberschale 5 sind
die Transportrippen 6 in Form von Vertiefungen er-
kennbar.

[0025] Fig. 4 zeigt eine Draufsicht auf die zweite
Oberseite O2 der Unterschale 7. Die Unterschale 7
ist in ihrem Zentrum, d. h. gegenüberliegend dem in
der Oberschale 5 vorgesehenen Durchbruch 3, ge-
schlossen ausgebildet. Von der zweiten Oberseite
O2 erstrecken sich die Wände 8. Die Wände 8 ver-
laufen - ähnlich wie die Transportrippen 6 - vom Zen-
trum her zunächst in einer radialen Richtung und bie-
gen dann in eine im Wesentlichen tangentiale Rich-
tung zum Umfangsrand U hin um. Am Umfangsrand
U befinden sich eine Vielzahl von Halteeinrichtun-
gen 13, welche Vertiefungen in der zweiten Obersei-
te O2 bilden. Die Halteeinrichtungen 13 dienen - wie
insbesondere mit der nachfolgend erläuterten Fig. 5
ersichtlich ist - der Aufnahme und Befestigung der
Scherrippen 12.

[0026] Fig. 5 zeigt eine Unteransicht gemäß Fig. 4.
An einer zweiten Unterseite U2 der Unterschale sind
die Wände 8 in Form von Vertiefungen erkennbar.
Die Halteeinrichtungen 13 erstrecken sich dagegen
von der zweiten Unterseite U2. Es wird insoweit auch
auf die Fig. 1 verwiesen. Zwischen jeweils zwei be-
nachbarten Halteeinrichtungen 13 bzw. zwei benach-
barten Scherrippen 12 ist jeweils eine Luftaustrittsöff-
nung 14 vorgesehen.

[0027] Fig. 6 zeigt eine schematische Schnittansicht
durch ein Getriebe 16, welches antriebsmäßig mit ei-
nem Motor 15 verbunden ist. Das Getriebe 16 weist
eine Getriebehohlwelle 17 auf, deren erstes Ende mit
einer Luftzuführleitung 18 verbunden ist. Ein mit der
Luftzuführleitung 18 verbundenes Gebläse ist hier
nicht dargestellt. Ein zweites Ende E2 der Getriebe-
hohlwelle 17 ist mit der hohlen Rührwelle 1 verbun-
den. Wie aus Fig. 1 ersichtlich ist, ist ein drittes Ende
E3 der hohlen Rührwelle 1 mit dem in den Fig. 1 bis
Fig. 5 gezeigten Hyperboloid-Rührkörper verbunden.

[0028] Die sich insbesondere aus den Fig. 1 und
Fig. 6 ergebende Rühr- und Begasungseinrichtung
kann beispielsweise an einem Floß 19 (siehe Fig. 6)
angebracht sein. Damit lässt sich ein Gewässer, bei-
spielsweise ein Teich, See oder dgl. effizient umwäl-
zen und begasen.

Bezugszeichenliste

1 Rührwelle

2 Anschlussabschnitt

3 Durchbruch

4 Luftverteilungsraum

5 Oberschale

6 Transportrippe

7 Unterschale

8 Wand

9 Einsatz

10 Luftverteilungsdurchbruch

11 Luftkanal

12 Scherrippe

13 Halteeinrichtung

14 Luftaustrittsöffnung

15 Motor

16 Getriebe

17 Getriebehohlwelle

18 Luftzuführleitung

19 Floß

E1 Erstes Ende

E2 Zweites Ende

E3 Drittes Ende

O1 Erste Oberseite

O2 Zweite Oberseite

U1 Erste Unterseite

Patentansprüche

1.    Hyperboloid-Rührkörper zum Umwälzen von
Flüssigkeiten, insbesondere Wasser, Abwasser oder
dgl., in dessen Zentrum ein Anschlussabschnitt (2)
zum Anschluss an eine hohle Rührwelle (1) vorgese-
hen ist,
wobei der Hyperboloid-Rührkörper als Hohlkörper
ausgebildet ist, wobei im Anschlussabschnitt (2) ein
zentraler Durchbruch (3) zum Zuführen von Luft vor-
gesehen ist,
wobei stromabwärts des Durchbruchs (3) eine Luft-
verteilungseinrichtung (9, 10, 11) zum Verteilen von
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durch den Durchbruch (3) zugeführter Luft hin zu
mehreren im Hohlkörper vorgesehenen Luftaustritts-
öffnungen (14) vorgesehen ist,
wobei die Luftverteilungseinrichtung (9, 10, 11)
stromabwärts des Durchbruchs (3) einen Luftvertei-
lungsraum (4) mit mehreren Luftverteilungsdurchbrü-
chen (10) aufweist,
wobei jeder Luftverteilungsdurchbruch (10) in einen
Luftkanal (11) mündet, welcher durch abschnittswei-
se radial verlaufende Wände (8) begrenzt ist, und
wobei der Hyperboloid-Rührkörper gebildet ist aus ei-
ner den Anschlussabschnitt (2) enthaltenden Ober-
schale (5) und einer damit verbundenen Unterschale
(7), wobei die Luftkanäle (11) durch die Ober- (5) und
die Unterschale (7) begrenzt werden.

2.  Hyperboloid-Rührkörper nach Anspruch 1, wo-
bei die Luftaustrittsöffnungen (14) jeweils an radial
außenliegenden Endabschnitten der Luftkanäle (11)
vorgesehen sind.

3.    Hyperboloid-Rührkörper nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei sich von der ersten
Oberseite (O1) der Oberschale (5) abschnittsweise
radial verlaufende Transportrippen (6) erstrecken.

4.  Hyperboloid-Rührkörper nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei sich die Wände (8) von
einer zweiten Oberseite (O2) der Unterschale (7) er-
strecken.

5.    Hyperboloid-Rührkörper nach einem der An-
sprüche 3 oder 4, wobei der Verlauf der Wände (8)
dem Verlauf der Transportrippen (6) entspricht, so
dass beim Fügen der Ober- (5) und der Unterschale
(7) sich jede Transportrippenunterseite jeweils auf ei-
ne Oberkante der Wände (8) abstützt.

6.    Hyperboloid-Rührkörper nach einem der An-
sprüche 4 oder 5, wobei die zweite Oberseite (O2)
der Unterschale (7) konkav, vorzugsweise hyperbo-
loidartig, geformt ist.

7.    Hyperboloid-Rührkörper nach einem der An-
sprüche 4 bis 6, wobei an einer der zweiten Obersei-
te (O2) gegenüberliegenden zweiten Unterseite (U2)
der Unterschale (7) radial nach außen sich erstre-
ckende Scherrippen (12) angebracht sind.

8.  Hyperboloid-Rührkörper nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die Luftaustrittsöffnun-
gen (14) in der Nähe eines Umfangsrands (U) der Un-
terschale (7) vorgesehen sind.

9.    Hyperboloid-Rührkörper nach einem der An-
sprüche 7 oder 8, wobei jeweils zwischen zwei Scher-
rippen (12) eine der Luftaustrittsöffnungen (14) vor-
gesehen ist.

10.   Hyperboloid-Rührkörper nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei die Ober- (5) und die
Unterschale (7) jeweils aus faserverstärktem Kunst-
stoff hergestellt sind.

11.   Hyperboloid-Rührkörper nach einem der vor-
hergehenden Ansprüche, wobei der Luftverteilungs-
raum (4) aus einem rotationssymmetrischen, vor-
zugsweise konischen, Einsatz (9) gebildet ist, in des-
sen Umfangswand die Luftverteilungsdurchbrüche
(10) vorgesehen sind.

12.    Hyperboloid-Rührkörper nach Anspruch 11,
wobei der Einsatz (9) aus faserverstärktem Kunststoff
hergestellt ist.

13.  Rühr- und Begasungseinrichtung, umfassend
einen Motor (15),
ein mit dem Motor (15) antriebsmäßig verbundenes
Getriebe (16) mit einer Getriebehohlwelle (17),
ein mit einem ersten Ende (E1) der Getriebehohlwelle
(17) verbundenes Gebläse zum Zuführen von Luft,
eine mit einem zweiten Ende (E2) der Getriebehohl-
welle (17) verbundene Rührwelle (1), und
einen an einem dritten Ende (E3) der Rührwelle (1)
angebrachten Hyperboloid-Rührkörper nach einem
der vorhergehenden Ansprüche.

Es folgen 6 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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